
Die Hochschule Bochum ist eine der Nachhaltigkeit verpflichtete technische 
Hochschule, die einen starken Fokus auf Anwendungsbezug und standortbezogene 
Kooperationsstrukturen legt. Die Studierendenschaft weist z.T. sehr heterogene 
Bildungsbiographien und divergente Kompetenzen auf, so dass wesentliche 
Ansatzpunkte die Flexibilisierung der Lehre und die Entwicklung passgenauer 
Supportangebote sind. 

Die Digitalisierungsstrategie der BO im Bereich Lehre soll primär folgende Ziele erreichen: 
• Vorbereitung auf Digitalisierung von Arbeitsmarkt und Lebensumwelten 
• Verbesserung der Studienqualität und Erhöhung des Studienerfolgs 
• Verbesserung der Chancengleichheit 
• Räumliche und zeitliche Flexibilisierung sowie Internationalisierung des Studiums 
• Generierung zusätzlicher Weiterbildungsstudiengänge für neue Zielgruppen 
• Synergien und Vernetzungen zur Optimierung von wissenschaftlicher Arbeit und Transfer 
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